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second claim wartet 

Ter »Nun-ign- und Herold« tin-et BLAW pro 
saht-. Bei I oraugbezahlung Bot 

ausbezahlung erlnilt »der zescr 
ein ichdnes i riiiiiicnvuch 

g r a ti g 

cfsiek Ro. 305 West Zweite Straizr. 
—«·-- -.-:- —s« FIT- 

Fieitag,dx1112.Mcii1-s«-:x 
Sie-eh Benannt-bis Bekenntnisse. « 

Auf einem ihr vom ,,Magyai· Ge- 
vinsz« vorgelegten Fragebogen hat, wie 

unlängst Maurus Jokai, die jetzt in Bu- 
dapest weilende Sarah Bernhardt eine 

Reihe Antworten ertheilt, die wir nach 
dem «Nenen Pester Journal« teure-du- 
zirenx Der Hanptzug meines Charak- 
ters: Die Offenheit-Die Eigenschaft, 
diei am Manne am meisten schätze: 
Der uth.——Dic Eigenschaft, die ich 
an der Frau am meisten schätze: Die 
Güte. —- Meine LieblingS-Eigenschast : 

Die Geduld. —- Mein Hanptfehler: 
Leichtglöubigkeit. ——— Meine Lieblings- 
Beschiiftignngx Die Arbeit-Mein 
Traum vom Glücke: Das zu sein, was 
ich bin-Was mein größtes Unglück 
wäre: Daran will ich gar nicht denken. 
—Das Land, in welchem ich leben 
möchte: Das Weltall.—Meine Lieb- 
lings-Prosaschriftsteller: Die bestem-— 
Meine Lieblingd-Dichter: Die besten. 
-—Meine LiedlingssMalen Die besten. i 
—- Meine Lieblings-Koinponisten: Die 
besten-Meine Lieblings- elden in der 
Fiktion: Die Göttern-s keine rieb- 
lings-Heldinnen in der Fiktion: Die 
Göttinnen.—-—Mein« LieblingsHeld in 
der Wirklichkeit: Jesnö.—Meine Lieb- 
lingssHeldinnen in der Wirklichkeit: 
Maria und Jeanne d’2lrc. s— Meine 
LieblingssSpeisen und -Getriinle: Al- s 
les, was gut aussieht-Meine Lieb-» 
lingssNamem Maurice, Terra, Si- 
mone.——Was ich am meisten verachte- 
Die Lügc.——Historische Charakter, die 
ich am meisten verachte: Midas Ba- 
zaine nnd alle Verräther.—-e-ie minnt- 
rische That, die ich am höchsten schätze: «- 

Die Antwort wäre zu lang-»Die Re- l 
form, die ich am höchsten schätze: Die i 
soziale Reform-Die Naturgabe, die; 
ich am liebsten besitzen möchte: Tie- 
Güte.—-—Wie ich sterben möchte: Wick 
der PropFet Elias-»Mein gegenwär- E 
tiger Geiteszustand: Sehr erschöpstj 
vom Beantworten all’ dieser Fragen-« ; 
Die Fehler-, gezen die ich am nachsichs ; 
tigsten bin: N eine eigenen-»Meine 

Lieblinsgzlumn Das Waldveitchcn.-s«- « 

Mein hlsprnch: »Es-and meine-P- 
(»Jnstament !«) l 

« 

Otto-s vi- sit-km ; 
Jn der Regel wird angenommen, daß 

das Boxety das heißt der in England: 
übliche, nach gewissen Regeln stattfin-Z 
dende Fanstkatnpf mindestens so lange i 
wie die Pserderennen, nämlich seit nahe- l zu 700 Jahren, sportmiißig betrieben 
wird. Dem ist jedoch nicht so. Dass Be en kam erst zu Ansan des 18. 
Ia rhnnderts in Mode. Kind zwar 
war es Jamed Figg, der diese Gauner- 
knnst durch seine außerordentliche Ge- 
chicklichkeit in der Parade von Schlägen. 
owie dnr seine Eleganz nnd Bravonr 
ni Unsri e ans dem Staube zum na- 

tionalen vort erhob. Seithet hat es 
in England immer Boxei«-Ehanipione 
gegeben, von denen Broughton H um 

1750) der berühmteste ist, weil er wah- 
rend einer 181ä rigen Laufbahn nie be- ; 

siegt wurde. Wie beliebt und geehrt cis Z 
in seiner 

« 

eimath war, geht unter sin- ; 
deretn au daraus hervor, daß m reiche E 
Englander für ihn ein eigenes Theater « 

bauten und daß ihm fein besonderer-v 
Gonner, der Herzog von Cumberland, 
eine bedeutende Leibrente sicherm Zeit 
1790 war der Prinz von Waletx nach- 
mals Georg IV., der größte Förderer ; 
des Boreas-. Er schätzte diese teunst so » 

hoch, daß er, als die gegen Napoleon 
verdündeten Fürsten tnit ihren Feld- 
herren nach dem zweiten Pariser Frieden 

« 

London besuchten, den illustren Gästen 
kein besseres Fest zu geben wußte, als 
ein Frühstück mit Vorführung der de- 
riihmtesten Fausttainpser. Ein gewis- 
er Jackson, zuerst Mantel-, dann 

irth, war damals der Champion und 
errang durch seinen Sieg ubcr die non- 
kurrenten eiu nahezu sürstliches Vermo- 
gen. Sehr reieh waren auch die Cham- 
pionö Fisher nnd Bom. Ueberdies 
wurden sie wie nationale Heroeu ver- 
ehrt nn.«s der Auszeichnung gewürdigt, 
vor den Augen des ars Nikolaus 
kämper zu dürfen. one unterlag, 

Jst-Fee ader wurde dem Zaren vorge- 
ste t. Und dieser Moment ist wohl der 
met-würdigste in der Geschichte des Bo- 
xeno, denn Nikolaus lüstete vor dein 
arg zerschlagene-i Fisher den ut und 

pfittette ihtn die Punkt Sol r Ehre 
st either wo l ein Champion mehrsz 

st gen-or en, allein wer gut boxen 
kann, der ist in England ein lice-unsach- ter Mann nnd kann eo unter tän- 

so seit bringen, wie etwa J sont- UI ·: 
MMUKJUJ d ! 

Mi- s-» W Annae 
vav ! 

»Die Baumwolle varschondeni 
lese- Wllern bekannt nnd 

andere-n den Nat-en 
We. Man-Samt 

Die mi W der W Ie- 

uligiseelx Zu reimen-w Pau- 
tofse geljrt als rittes Symbol 
urdeutfcher Gemüthlichleit die-fest 
allerdings mehr und mehr in Abgang 
kommende-Linse; dies sind drei Ge- 
hilfen zum Schreiben und Studieren 
die manches Original früherer seit so 
nothwendig hatte, daß es ohne di selben 
kaum seinen Namen zu Papier bringen 
konnte. Der württembergif eKonzler 
Wächter pflekte die so ziern ich an die 
Stei.e der adalspfeife getretene Ci- 
garre »das Behiiel der Arbeit« zu 
nennen-Als der badische Staatsrath 
Nebeniud eines Tages zum Großher og 
Leopold gerufen ward, um eine Depefche 
sofort Zu erledigen, sagte er: »Ja, 
önigliche Hoheit, das geht nicht so ge- 

schwind. da muß ich erst meine Pfeife 
haben!«—»9c’un, Pfeier können Sie 

enug von mir hat-ein« entgegnete der 

iirft.«-—,,Ja, ich muß aber auch ein 
Paar Babufchen (Pantoffeln) haben.« 
Auch diese wurden sofort herbeigeschafft. 
»Ja, ich muß aber auch noch einen 

Schlafrock haben.« Das war dann 
dem Großherzog doch zu start und er 

rief: »Zum Kuckuck! So kriechen Sie 
hinter Ihren Ofen !« 

Ver-fehlte susredr. Ein Aaraber 
war dabei ertappt worden, wie er einem 
Reisenden, während derselbe in seinem 
Zelte schlief, die Brieftasche stahl. Vor 
den Kadi gebracht, vertheidigte er sich 
folgendermaßen: »So wahr Allah mir 
helfe, ich bin sreizusprechen, weiser Kadi. 
Siehe, ed war also: Ich hob mit mei- 
ner Rechten die Feltwand ein wenig 
empor, steckte den Kon in dieOeffnung 
und nahm des Fremden Gut an mich. 
Folglich, weiser tradi, hat nur ein klei- 
ner Theil meines Ich ein Verschulden 
begangen, der größte Theil ist jedoch 
gar nicht an Ort und Stelle gewesen, 
also muß, dem Gesetze der Mehrheit 
gemäß, die ganze Person von Deiner 
Weisheit fiir nicht schuldig erkannt 
werden«-»Ganz richtig,« erwiderte 
der Kadi milde. »Ich verurtheile denn 
auch nur den sion und die rechte Hand 
Mehrmed Alio zu zweijähriger Einspev 
rung. Der ganze übrige Kerl iann 
fortgehen-« Der fcharffinnige Mehr- 
med blickte etwas verdutzt drein und 
ging nicht fort, sondern in den Kerker. 

Popnlire W kais-aft- Jn einer 
1855 tn Bei-n er chienenen Biogra bie 
des dortigen Pw efors Blaner trsir n. 

A. erzählt, wie bieier seinen Schülern 
die Centrifngailrast zu erklären pflehtr. »Ihr Fern- sagte er, »die Centr n- 
altra t, die het e Herr in England er- kunden. e g’wiisse Herr Neuten New- 

ton"). Dasisch rao aß wie e are- 
trybth dä hat e tir anere Ketti. De 
schlat er ns sey Bär mit ent Stärke, daß 
er soll tanze. De lauft de Bat-e so 
weht surt von srnn Herr, als ihm ’s 
Ketti erlaubt. U wenns Ketti no län- 
ger war’, so lilss’ er no ruhten Ihr 
Verre, das isch d’ Centrifngaltrast·« 

Tresilieher Bescheid König Fried- 
rich Il. hielt bei seinem Militär ans 
eine attutate gaarXrisuh besondere aber 
auf opfe. — ’n ragoneroberst hatte 
bin- Krankheit sein ar fast ganz 
verloren und trug tatt es setz-Des eine 
leicht getränselte artour. er Mi- 
nn, bemerkte dies einer Musternnæi Hberst lk.,« sa te er lächelnd, » 

trägt ja keinen so f? Was werben 
die Oesterreirher la n, wenn sie Ihn 

skhenp -— »Es hat ja noch nie ein 
ieind meinen Rücken gesehen, Mase- 
stiic!« antwortete schlagfertig darauf 
der Oberst. 

Bote Ber Hin. 

B l ne Hill, 's. Mai ist-Iz· 

Werthe Redaktionk 
Dieses Mal habe ich mehr 

Trauriges als Frohes zu berichten 
Kürzlieh starb Frau Anna K. Müller im 
20ften Lebensjahr im Hause ihrer Eltern, 
Drit. und Frau Adam Wackein Sie 
war bei ihrer Eltern um ihre kleineren 
Geschwister mit zu pflegen,ivelehe an den 
Masern krank bar-niederlassen Auch sie 
bekam die Masern nnd starb ein paar 

Tage daraus. Sie wurde auf dem 

lutherischen Kirchhof begraben, ties be- 
tranert von ihrem Mann, Hm. Otto 
Müller-, ihrer Eltern und Geschwistern 

such in der Familie von Franz Maire 

kehrteber Tod ein, der das ajährige 
Lochterchen zu lich nahm, welche nietzreie 

Pillen verschluckt hatte die Miit enthiel- 
ten, was sofort den Tod herbeiführte-. 
Es ift ein höchst trauriger Fall und zu- 
gleich eine Warnung für alle Eltern 
ihre Medizinen und dergleichen auf einein 

Platz aufzubewahren, wo sie nicht von 

den Kindern zu erreichen sind. 
Auch die Familie H. Wegner wurde 

schwer von Schicksal heitngeiucht. Crit 
vor 3 Monaten starb ihre lsz Jahre alte 
Tochter am Scharlachsieher und vor « 

Tagen ihre 221ährige Tochter Frau Moll, 
welche erst vor 2 Jahren sich verheirathete 
nnd deren zwei Kinder auch erit kürzlich 
starben. Sie wohnte mit ihrem Mann 
auf der Farm bei Arapahoe, wohin sie 
nach ihrer Hochzeit gezogen waren. 

Hei-man Gragert oon Oxford war hier 
am seine vielen Freunde und Verwandten 
zu besuchen. Er zog vor etwa 2 Jahren 
nach Oxford, weil ein starker Magent, 
nämlich Fel. Jäger-, zu viel Ansehn-sw- 
kralt für ihn besaß nnd sie mit ihren 
Eltern auch dorthin verzogen war. Es 
kam denn auch kürzlich die Hochzeit »z- 
Stande, wozu wir nachträglich herz-; 
lich statt-licen. 

He. R. Ganzes kaufte N. Wilh-Mc 
Hasel nnd übernahm ei ais atm. Er 
sllßi M met-leert nnd in Stand 
Liede-, le das erdie Wanderer t 
Jud W« e- limi- le 

Lokal-Richtschnu. 
—- Milchner Fett-Heringe bei Louis 

Beit. 

Immer ein frisches Glas Bier im 
Sandkrog. 

—- Dill ör- Huston verkaufen Grund- 
eigemhum. 

— Tit -,,Anzetgcr«-Ofsice für die 
beer Truckarbeit 

-— Großes (5-tösfnungg:(sonzcrt mor: 

gen in Darmk- Part. 

—-Gartenconzert in Vanrss Parl 
morgen. Das erste der Saison· 

—- Tr. L. H. Engelken, Ossiee über 
Roeser ess- Co·’s Graun-Laden gez. 

» Fahrt Sonntags nach dem Sand- 
kwg. Wenn Jhr Euch anrüsiren wollt· 

—- Steingutwaaren R Cents die Gal- 
lone bei der Grund Island Groeer Co. 

—- Noch kein Steigen der Mehle-reife 
im Baargeldhaus Grund Island Grocer 
Co. 

—- Kauft Eure Tapeten oon Mul- 
lins. Spart Geld und lauft die besten 
Sachen. 12—3nio 

.-—- Not-gestern gegen Abend der Re- 
gen war ausgezeichnet, doch der Wind 
gestern weniger. 

— Tr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarrr Ossiee iin Jndependent: 
Gebäude-, Zimmer 4 und ä. 

—- cher hat den Vortheil von dem 
großen Krach in den Preisen oon Kleider- 
stossen bei E· Walcer äs- Sons. 

—- Berichtigt Eure Rückstande, zahlt 
noch zwei Tollars sür ein Jahr int Vor- 
aus und holt Euch ein Prämienbuch. 

—- Lolnnanws »Hei-Jana Vlossom« 
und ,,Lohmann’g Bruder-« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten konnt. 

» Teutichienglische und englisch- 
deutiche Wörrerbücher sowie Toltneticher 
bekommt Ihr am besten in der Ern. del-. 
»Anzeiger. « 

—- Tie ttornpflanzezeil rückt wieder 
heran. Vergeßt nicht, die Kornpsianzer 
bei P. Heintz zu besehen, ehe Jhr an- 

derswo kauft. 
—- Grotz ek- Seherzberg taufen Whis- 

ten in großen Quantitöten und können 
Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

—- Jllle Arten Druckarbeiten in deut- 
scher nnd englischer Sprache bekommt Ihr 
unt besten und billigsten in der stice des 
»Aus-eigen « « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

Freien-! Freitag! 
1700 Yards erste Quatität Satin 

Gaume-Eure Auswahl zu J Cents; 
gut werth 7 Cents per Yard bei 

W o l b a ch· S. 

—- Sonntag giebt es bei Julius 
Matthiesen eine frohe Doppelieier und 
zwar den SI. Geburtstag seiner Frau 
und zugleich Kindtausr. Wahrscheinlieh 
findet sich zu der Gelegenheit eine frohe 

’Gesellschast zusammen. 
— Alle unsere Novitilten in Kleider- 

Muster-eh alle untere Novitäten in Sei- 
denzeugen, bei Weitem die neueste und 
größte Auswahl in der Stadt, mit einem 
Spezialdllozug von 25 Prozent bei E. 
Waller E Sons. 

Die intelligentestrn Leute unter unserm 
Volke erkennen inDe Witks .Little Eakln 
Neste-' die Willen von unüberteetflicher Güte 

seyen Dispwfm stotlchmerzen und Bet- 
oyfuug. Sehr klein, aber perielt in der 

Wirkung. A. U. Vuchheit 
--— Eine ganze Kiste von echtselzwarzen 

»Sieh-Mem getauft utn zu 25 Cente 
loeekaust zu werden« in unserem Mai-er- 
stan zu 15 Clo. Zweck ist, E. Waller et 
»So-i bei» den Leuten einzuführen als 
Leiter ln guten Waaren zu den niedrig- 
sten Preisen. 

Die Coumy Supervssorem 
Nrand Ksland «. Mai. 

Versammlung gemäß Nettoertrag- 
Alle Mitglieder anwesend. Protokoll 
verlesen und angenommen. 

Antrag von Ztolleu, die gestrige 
Handlung in Wiedet"e1·wägung zu ziehen 
betreffs Gewährung von Lizens an G- 
M. Hein und der Antrag dahin unten- 

dirt, die Lizensz auf PSW festzusetzen. 
Angenommen 

Band von Harry Harrison verlefen 
und über-vielen Verlangen von Frau 
l5. A. Shuly, ,,Judgement« zu erlas- 
sen« verschoben. 

Kaufbrief von Mary A. Langan und 
Gatten für Wegerecht um Flußbiegunz 
des Wood Ritter in N· W. Ecke von 

Sec.19-—10—11 eingesehen, angenom- 
men und Wart-unt an Road Fond für 
050 an Mary A. Lang-m beordert. 

Petition von S. P. Brundage nnd 
Anderen, fooie der Tot-n Behörde von 

South Loup, um Bewilliu g von iöo 
nachsuchen-h zur Hülfe beisssegeousdessei 
eins zw. Sec. 2—11—12 und 85 Ist-U 
verlesea. 

Beichtoßem daß alles ieft un Connty 
IMMWI Gtcd unter die 
weicht-dem Essai Ist die Stadt 

Damm bestimmte, Panier-« von 

South Loup fäc- idaoo zu bewilligen. 
Dem Anwalt überwiesen. 

DruckekeisEomike befürwortete, das 
Angebot des »Lincoln Journal« für 
Bücher, Schreibmateriql und For-mita- 
ren, der »Timeg« für die TatsLisic und 

tdag »Juki-spenden» für Publizircn der 

iBekhandlungen anzunehmen. Ange- 
-nommen. 

Finanzeoenite deiichtete betreffs des 
Geldes file verkaufted Brückenholz, daß 
Win. Laut-need dasselbe 899.00) aen 

lo. März in den Countyfchay gezahlt 
habe. 

Affeßmeut-Comite berichtete zu Gun- 

sten der Bewilligung der Forderung von 

TO Diefender für 827 10 und Eliza iA. Shulh fis. 00 für unter Protest de- 

Izahlte Steuern. Angenommen 
Applikation von Jakob Vorder um 

Aufnahme ini »Soldters Home« be- 
willigt. 

I Alle vorliegenden Beamten - Bonds 
E wurden angenommen 

Alle vorliegenden Forderungen wur- 

den erlaubt, ausgenommen folgende: 
MLBO der Forderung von J. TI. 

Jackfon zu erlauben· two-W nicht; 
»Es an J. L. Linn zu erlauben, Rest 

nicht; 892 00 an H. L. Camvdell zu 
!erlauben, OR. 00 nicht; Forderung von 

IHugh MeVay für Mö. 00 en nächster 
IVerfammlung überzulegem C C. Hal- 
Idertnan S Forderung übergelegt 
I Cotnite an Bücher empfahl in Sache 
Ider Bücherunterfuchung, daß der Co. 
jAnwalt Verfahren einleite, die Summe 
Ivon 2777.50, welche Summe von Er- 
zSchahmeifter Cornelia-z dein Gaum-) 
Tzutornmem wiederzuerhalten. Ange- 
!nonnnen. 

Auf Antrag von Lefsig wurde der 
Schasmeifter angewiesen, alles Geld 
zum iiredit des Vond Fonds von Schul- 
diftritt 51 in den General Fond lief- 
Tistrittg zu übertragen. 

Ter Janitor wurde beauftragt, die 
alte Fenz unt den Courthausblock weg- 
zunehmen und der Sheriff, das Mate- 
rial von derfelben bestens zu verlaufen 
und nachher Rechnung abzulegen. 

Tie Handlung, die Forderung der 

Preobyterianerlirche in Wood Rioer für 
unter Protest bezahlte Steuern nicht zu 
erlauben, wurde in Wiederertvägung ge- 
zogen und die Forderung erlaubt. 

Beantragt, Petition von Washington 
Townfhip nachgefuchte 8500 zu erlau- 
ben. Niedergeftimmt. 

Forderung von Frau Katharina Win- 
dolph für unter Protest bezahlte Steu- 
ern wurde nicht erlaubt wegen fehlender 
Jurisdittion. 

Eine Lifte von 030 Namen wurde ent- 

worfen für Justi-Terntin des T—iftriltge- 
richtet- 

Hierauf Vertagung. 
T. Acker-nan, Clerk. 

I warthekichn 

I start-ists wieder Its-er eorristrt 

I Stand Island. 
IWe zen per Du ............ M zip-Aus 
I Hafen » ................... 0.25 

Ilsorn » gefchrilt ............ 0·27 

IRogg en. » ................... 0.tz««5 Its-Ferne » ............. 0.30-—0.40 
I Buch-Fetzen « ................... 0.40 
Kartoife n » ................... 1.00 
Butter. .ver Pfd .................. C. let 
Schinten « ................... 0·17i 
Speck. » ................... 0.t7i 
Eier. .per Ttzd .................... 0 12 

ühuer » ............ s. .2. 25—2. 50 
spannte-. .vro 100 Pid ....... C..50—-6 75 

Schlachtvieh » » ...... 2. 00——s.50 

Itialdey fette, pro Vfd ................. ei 
I c h i e a s o. 
Weizen ....................... txt-US 

istoggen ....................... 50 
Gerne ........................ M 
Hafer ......................... M 
Corn ............ ........... 

« 4042 
Flachdfanien ................... Los 

Iisutter ........................ its-W 

I 
Eier .......................... les 

Hante ........................ sit-z 
......................... 4k—5 

l Kühe und steifer-» ............. 2.00-4.00 
Stiere ...................... stät-TM 
salder ........................ Otto-TM 
Seh-may .................... 7.25—-s.50 
Schafe, ....................... two-TM 

Süd-Dingen 
Kühe ........................ l. Eis-OR 
Stiere ...................... Otto-TM 
Kaiser ....................... S. M. W 

weine ........ ............ 7.40—-7.60 
S afe ................ ...... Sols-TM 
käm-er ........ .......... Tod-tm 

Roman-« 
Folgende interessante Volks-Novum 

find bei uns vorräthig und zu den beige- 
seyken sehr niedrigen Preisen 
zu haben: 

»Ter« kühne Paschertom vom Böhmer- 
walde.« Historischer Volke-kocht in 3 

Wänden; 1430 Seiten, HELM- 
,,Ter Frejknecht von Wien, « oder: 

»Die Geheimnisse der Winter Spiel- u. 

Gaunerhöhlen, « historischer Roman von 

Sünder-manch 35 Lieferungen, 81·10. 
»Die Verstoßeue,« oder »Das Ge- 

heimnis des Waldmüllers.« Eine ro- 

mantische Erzählung von Gönnt-ermann- 
135 Lieserungen, 03.75. 

»Das Testament des Bettlers«, oder 
«T-«-ie Opfer der Börse,« Original-Sie- 
tenroman von Brühl. 50 Lieserungen, 
Quo. 

»Die Weise vom Tenselssee,« oder 
»Der Lumpensammler und sein Pflege- 
kiud, « Volkes-onna in ( Ländern Il. 50 

»W- Heirath der verfolgte Bra- 
der-siedet need seine Spießsesellen,« od. 

«GeWniß-elle Eiethngeu eng des 
Lebe-des u Veeudstisteet « 

historischer soc knien me De Lieb 
sie-. es LMW, steh u. 10 

h 

MARTINS 
populärcs, fortschreitendcs 

Ein-Preis-Baarhans. 
Zu 5 Cents 

Eine Kiste L. L. Muslin. 

Zu 10 Cents 
tws Damen und Minderlsiitcc Jeder Hut 
m dieser Partns ist Zu Ccnts werth. 

Zu 5 Ccuts per Yard 
W :I.I(’nstcr in feinen ,,()ntink.x« Flnncllm 

Zu 29 Cents per Yard 
Sehr feines Zchwcjzcr ,,l.«’l«umsin;,s,« 45 
Zoll breit, nicer und schwar; und tot-Iß. 
Dies at ganz besonderer Werth sogar für 
Martinka 

Zu 50 Cents 
j00 fcinc Satin Sonncufchirmr. 

Zu 4 Ccuts per Yard 
Noch eine Miste von den gedruckten Hutlljps 
dir wir Montag annonnrtm und verkauftm 

P. MARTIN & CO., 
Ein-Preis Baarhc1115. 

COLUMBIA SALOON, 
HENRY SIEVERS, Eigenthümer 

git. xouiø u. Grund Island Vier an Raps. 

ITie besten Liquöre und Cigorrekk 
von kl. So aufwärts. 

113 W« Front Straße. 

Whiskieg in vorzüglichen Sorte-i, zu Preisen 
Guten Lunch zu jeder Zeit. 

L
- 

«
-
 

T. 

waierHrthW 
323 Fah» Erfahrung In Amerika. —-Nufe vonI Lande, per Telegraph oder sonstwie, 
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Empfahlen von über 100 der bekanntesten Bürger von QnIIIha. »- 

Icfsim Walnut Str» zw. :k. II. U. P. Geleisr. Grund Island, Neb. 

Inmitten entwenden-ai- I 
I detee Hügel. s 

I Bot Springs, Süd: Takotn, III du 

Inahe ebenso berühmt wegen IeineI Ichö « 

IneII,geIutIdeI1 Lage und der trink-N 
Ierqnickenden I«iIII, alg wegen der beim-I- I 
Iensszetthen Eigenschaften seiner IIeIIen 
Wasser- 

Kosig In ein liebliches Thal einge- 
Ischmiegt und vollständig von eine-II Nür- 
Iel Ichühender III-get umgeben, III deI 

Platz ein wahrhaftiges Meere für Ge- 

IundheIIs- und Vergnügen-Suchende. 
Es verbindet III einein fIaIInenerrrgenben 
Grade die wünschenswerthesten Grund- 

zzüge eines vorIiIglIchen Amor-Im mIII 
Idenen eInes reizenden Vergitügniigg:j 
Iplntzes « 

Für dIe herrlichen FahrHen interes- 
Iancen SpazIergängq Vergnügungen Im 

Freien; Ialtiich Alles, was die IeIIe 
Hand noch fester und das glänzende 
Auge noch glänzender macht. Für die 

Schwachen die werthvollsten, stät-senden 
und verjüngenden Wasser In Amerika —- 

Wasser, welche wunderbar wohlthäiig 
sind für Leidende an Rhenmatiemurz 
seist-Iw, Dispepsia und unzähligen an- 

deren ähnlichen peinlichen Leiden. 
Die Hotelsf Die Hut Springs 

Hoielc sind größer, besser, komiortabler 
als die irgend eines anderen westlichen 
Respekt- Und fein Sturzbad nnd an- 
deren Badehäufer sind c o m p l ei 

Wenn Sie Vol Springs besuchen, 
und das werden Sie ziemlich sicher ein- 
IIIIIl Ihn-, nehmen Sie die Burlington 
sie-nie- Es Ist die «SeenIIche Linie-« 
IIIIch den Sch chmrzen Bergen Der 
Dienst ist der vorzüglichsie in jeder Din- 
fich I. Außerdem CI sie stets Rund- Ishttiilleis ka It reeduzikien Unten 

but Verka- Lesqlag est wird 
Ich solle Just-entstie- gedeu- q-« 

Die Weliansfiellung. 

sen äu Jahren von jeyk werden sich 
du- reute noch erzählen, was sie in Ghi- 
cngo in lsmsl gesehen haben. Und roasJ 
sie erzählen, wird werlh sein, angehört 
zn werden. Die Zeit, hohes Alter nnd 
schwache wird nichts ausmachen; ihr 
Gedacht-riß wird keine angenehme-ten 
lfrinnernngen auszuwerfen haben, als 
diejenigen von der großen Ansstellung. 

T le herrliche Pracht der Ansstellurrgg- 
gebäude —-« die Mengen fremden, alw- 

lijndisch aussehenden Volkes —--— das Ver- 
qiriigerr«eiirer« Reife nach lchirago über 
die »Burllnglon Atome-« Alles diese-S 
nnd tausend andere gleich angenehme 
Themata werden immer nnd nnrner wie- 
der besprochen werden. It s- 

Weltausflellunqöraten über 
die Burtlngtom 

Heute, den 25sien April beginnend- 
macht die Burlfngton eine Rate von 
tret-II- von Grund Island nach thi- 
eago nnd zurück; «4.75 nach St. 
Louio nnd zurück; gut für die Nückfahrt 
am oder vor dem lö. November Inn-T 

Thos. Connor. 

sauft Eure 

Groeeries billig! 
»Whit.es Koop« Häringe, per Fäß- 

chen. 90e.; Essig, alle Sorte-h 20e. die 
Oasen-» Jelly Soe. der Eimer-· Je- 
sendsvelOe Sorte Packetssasseq 2 für 
use-; Jan nnd Mochi-, s Pfd. für Ol. 
Den allerbesten Cyrus-, soc. 

Jonn Herrn-nn- 
22 ne s. o. se-. 


